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Die Arbeitsanstalt Brauweiler im „Dritten Reich“

Vortrag

Angaben zum Buch:
Hermann Daners / Josef Wißkirchen

Die Arbeitsanstalt Brauweiler bei Köln in  

nationalsozialistischer Zeit

Hrsg. vom Landschaftsverband Rheinland, LVR-Archiv

beratungs- und Fortbildungszentrum. (Rheinprovinz Bd. 22, 

Schriften zur Gedenkstätte Brauweiler Bd. 2). 

Klartext Verlag, Essen 2013 (ISBN 978-3-8375-0971-7).  

435 S., zahlreiche Abb., 19,95 Euro

Veranstaltungsort: 
LVR-Kulturzentrum Abtei Brauweiler, Gierden-Saal

Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim-Brauweiler

Tel	 02234 9854-343

Mail	 archiv@lvr.de

18. Februar 2014, 19.00 Uhr, 
im LVR-Kulturzentrum Abtei Brauweiler



Die Arbeitsanstalt Brauweiler, um 1930 Aufmarsch einer Ehrenkompanie in der Mathildenstraße in Brauweiler, 1941

Das LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum

lädt Sie, Ihre Familie und Freunde herzlich ein zum 

Vortrag 

Opfer und Täter
Die Arbeitsanstalt Brauweiler im „Dritten Reich“
Referenten: Hermann Daners und Josef Wißkirchen

am Dienstag, dem 18. Februar 2014, um 19 Uhr,

im LVR-Kulturzentrum Abtei Brauweiler, Gierden-Saal,

Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim-Brauweiler.

Moderation: 

Dr. Wolfgang Schaffer, LVR-Archivberatungs- und Fort

bildungszentrum, Archiv des LVR

Eintritt frei

Zum Vortrag
Im Dezember 2013 erschien die Publikation „Die Arbeitsan-

stalt Brauweiler bei Köln in nationalsozialistischer Zeit“ der 

beiden Historiker Hermann Daners und Josef Wißkirchen. 

Das 435 Seiten umfassende Buch beleuchtet die herausge-

hobene Rolle, die der Arbeitsanstalt im Terror- und Repres-

sionssystem des nationalsozialistischen Regimes zukam. 

Dabei gehen die Autoren differenzierend auf die unter-

schiedlichen Funktionen ein, die die Arbeitsanstalt im Laufe 

dieser Jahre innehatte. Unter Heranziehung aller relevanter 

Quellen werden erstmals die Strukturen, Abläufe, handeln-

den Personen, Opfer und Ereignisse dargestellt und in den 

historischen Zusammenhang eingeordnet.

Der Vortrag unterzieht verbreitete Vorstellungen einer 

kritischen Revision. Dabei spüren die Autoren am Beispiel 

einzelner betroffener Personen lokalen und regionalen 

Aspekten nach.


